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Verzeichnis

der Bebörden und der Lebrerschaft
währench des Schuljahres 1905/ 1906.

Verwaltungsrat:
Abgeéordneter der Zentralschulpflege: Stadtrat Dr. Mousson.
Abgéordnete der Neuen Tonballegesellſschaft: Prof. R. Pschèr, Reiff-Franck, Vogel-Pierz.
Abgeordnete der Allgemeinen Musikgeésellſschaft: R. Kisling, A. Steiner-Schweizer, C. F. Ulriech.
Abgéodrdnete des Gemischten Chors Zürieh: Dr. P. Hegar, E. Usteri-Faesi, Prof. Dr. H. Wirz
Abgeéordnete des Süngervereins Harmonie: &. Frick-Morf, Oberst Schnéebeli, Seminarlehrer Spũbler.
Abgeéordnete des Männerchors Zürich: Dr. G. Attenhofer, G. P. Bürke, Dr. Leo Wébhrli.
Abgéordneter der Zürcher Liéderbuchanstalt: P. Bolleten

Bureau des Verwaltungsratés:

Präsident: Herr Obérst EB. Schnéebeéli.
Vizepräüsident: A.Steiner-Schweizer.
I. Aktuar: B. Usteori-Paesi.
D— „kKichard Bisling.

Direktion:

Prof. R. Escher, Präsident.
C. F. UVbich, Vizepräsident
Oberrichter O. Honeggeér, Aktuar.

Pfarrer 4. Waldburger, Quästor.

Dr. F. Hégar, J. Direktor.

Dr. O. Attenhbofer, V. Direktor.
Adolf Hug.

Lehrerschaft:
Klavier: die Herren R. Fréeund, P. Heuberger, P. Jecklin, A. Knecht, G. Lochbrunner, E. Mabr, F. Niggli,

R. Schweizer; die Damen Frl. J. Diener, Frl. O. Pbeérhard, Frl. M. Heisterhagen, Frl Lorch,
— Erl. P. Tobler.

Violine: die Herren W. Ackroyd, & Bötteher, A. Brun, J. A. Ebner, P. Essek, P. Lirsten.
CellIo: Herr E. Mabr.

FIöte: Herr G. Dietrich.

Orgel: Herr Joh. Lu-
Sologesang: Herr H. Häusermann *
Chorgesang: die Herren Dr.O. Sttenhokor und B. Häusermann
Zus ammenspiel: Herr Dr. F. Hégar.
Orcehesterspiel: Herr Dr. O. Attenbofer.
Théorie: die Herren Kapellmeister L. Kempter und L. Rempter jun.
Musikgeschiehte: Herr Dr. Radécke.
Italienisch: Frl. L. Schweizer.



 

 
Tit.

Der Bericht über das abgélaufene Beétriebsjahr 1905,1906, den wir den Freunden

uud Gönnern unserer Ahstalt hiermit vorlegen, Lässt érkennen, dass wir uns in diesem

Zeitraume éines guten Gédeihens erfreuten; hoffen vir, dass dieser Zustand auch für die

Zukunft andaure. Der Béesueh der Künstlerschule, der im Vorjabre eine ziemlich starke

Anahme érlitten hat, ist vieder auf die frühere Höhe und sogar étwas darüber gestiegen.

Iu der ansehnlichen Zunahme des Bésuches der Dilettantenschule kommt 2weifellos der

virtschaftliche Kutschwung unserer Stadt zum Ausdruck. Die Vermebrung der Schũulerzahbl

hat auf die Finanzverhältnisse der Anstalt einen günstigen Einfluss gehabt. Dieser Umstand,

béesonders aber die Freigebigheit ciner Beihe von Gönnern hat uns in den Stand gesetzt,

ine ehnlieheAbschreibung auf unsere Liégenschaft vorzunehmen, deren Buchwert noch

jmmer erbeblieb höbér steht als die Summe des Boden- und Assekuranzwertes.

I Bestand der Behörden haben wir den Austritt des Herrn Fenner-Dochmann aus

dem Verwaltungsrate zu verzeichnen; an seiner Stelle trat Herr Seminarlehrer J. Spühler

als Abgéordneter des Sängeryereins Harmonie neu ein,

UVnser Quästor Herr Pfarrer Waldburger wurde gegen den Schluss des Schuljabres

ehwer krank; sein Sohn und Stsvorgänger hatte die grosse Freundliebkeit, in die Lücke

u treten upd das At bis zur glücklichen Wiedergenesung des Vaters zu führen. Mir

bezeugen ihm unsern herzlichsten Dank für sein Einspringen.

Aus Gégcundbeitsrückſichten sah sieh Herr P. Jecklin veranlasst, seinen Austritt aus

dem Lehrkörper zu nehmen. Herr Jecklin hat vierund-vanzis Jahre lang als Klavierlebrer

an der untern und mittlern Stufe gewirkt und der Anstalt sehr gute Dienste érwiesen,

für die virm aueb noch an diéser Steélle unsern Dank aussprechen. Seine Stunden hat

FHerr Ewmil Heuberger, ein chemaliger Schüler der Austalt übernommen,

Linée bleine Erweiterung hat tser Programm durch die Linrichtung der musi-

ischen Spielschule für Rinder érhalten. Madame Chasseyent in Genf hat éine Methode

t, mach der Rindern in spielender Weéise die Anfangsgründe der Musiktheéorie bei-

gebraeht werden. Mas der Direktion über die hübschen Ertfolge der Methode zu Ohren

Fam, veranlasſste die, Fräulein Ewmy Häusermann zu Madame Chassevent zu schicken

und sieh in der Meéthode untérriehten zu laßgsen. Mir haben den Versuch gemacht, einen

derartigen Rinderkurs mit Fräulein Häusermann als Lehrerin einzurichten und sind von

dem Ergebnis o befriedigt, dass vir damit tfortfahren werden.
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In der nachfolgenden Zusammenstellung über den Besueh der stalt ist der
Unterschied in der Schülerzahl gegenüber dem Vorjahr in Rlammern beigefügt worden.

Kunstlerschule.

Sommeérsemeéſter 11 Herren, 28 Damen, zusammen 89 —4
Wintersemester 18 38 * * —516198)

Vertellun; auſ die ingelnen Hchen.

Herren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Klavier — 11 —13 28 38

4 3 4
onn 88 9 — 5
äJ l — —
Dorrnmenieeeee 717171717177 —13 28 38
Zennnnn7 —J 14 20
Chorgesans, rbythmische und Treffübangen 111 13 28 38
Partinrepiet und DMrigierennn 13 — —
T ⏑ ⏑ 171 138 28 38
eiethttt 71717171717 13 28 38
Teahentefee — 8 20

Dilettantenschule.

Sommeérsemeéster 127 Jchüler, 315 Schülerinnen, zusammen 442 389
Wintersemester 113 — 332 * 445 ( 29)

Darin sind mitgeézählt die Schülerinnen des Leéhrerinnenseminars:
im Sommersemeéster 98 (— 7)
im Wintersemester 98 (9)

Verteilumg der Seminuristinnen, Lehrer und Lœramtsbandidaten quſ die ÔαιOLm Pνιν

Herren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

hee J 2 81 81
Dihhhre —J —18 18
Solozeeannee 7 J — —
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Vertellumq der uubrigen Schuler der Dilettantensehule cuf die eingelnen hFächer

Sohüler Schũlerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. ſem. 2. Sem.

F̃ſſſßſßſſſ 9900 52 176 190

Oeee — — 2 —1

ßſßſ 8888 51 19 18

—ſſ 77 2 — —2

j ſſſ 1 2 — —2

Dumenſſßſſ —1 5 4

onn 8 4 5 5

Chorgesang, rIhythmische und Treffübungen . 48 44 167 16014

Tßßßſ —J —10 7

Verteilung der gesamten Stunden auf die einzelnen Facher.

7,758 Stunden

Oſſ 180 *

Fiohnnnn 222089 *

Feſſſſſ

ſſſ 66 40 *

7ammenspi 101 *

Zologsessasennnsn 683 *

Chorgesang, rbythmische und Treffübungen . .— 381 *

Théeoreeeeee 480 *

AMusikgeschientttee 20 *

Tahenisßßßgggg 80 *

11,825 Stunden.

Besondere Kurse.
Kurse Fun Orchesterinſstrumente.

Rarinette, Lebrer Herr O. Pathe, 40 Stunden

PTrompeèté, — I6eol 19 —

Horn, * ies 21

Kontrabass, „b. Malpoott, 18 *

Orchesterbelusse.

Lehrer, Herr Dr O. Atténboktéer.
1. sem. 2. sem.

Zahl der ertedton Sundgeeee19 30

Schüler und Schülerinnen der Anstalt ... . . — 24 24

Teihehmer ausserbalb der Anstalt . . .. . · . 16 29



6

Musixalische Spielsehule Fͤur Kinder, nach der Methode ναν Oassevent in Genſ
Leôbreérin, Fräulein B. Häusermann.

1. 8Sem. 2. 8Sem.
Deſhehmddd —— — 64

Freiplatze.
Die Zentralschulpflege hat auf Antrag der Direktion folgende Freiplatzo vergeben:an der Dilettantenschule im Sommer zwei halbe und einen ganzen, im Winter einen ganzen,an der Rünstlerschuls jo einen halben Freiplatz. Dio Erziehungsdirektion hat uüber dieihr zustehenden vier Freiplãtze voll verfũgt.

 

Die Vortragsubungen und Jahresprüfumgen nahmen in gewöhnlicher Weéise ihrenVerlauf. In Bezug auf die erväbhnenswerteren Vorkommnisse dieser Art verweisen vir aufdie Beilagen. Den Heérren vom Männeérchor, die aueh diesesmal die Maänneérstimmen beider Ohorgesangsprufumg verstũrkten, sei an dieser Stelle noch unger Dank ausgesprochen.Wir genossen im abgelaufenen Jahre folgende Subventionen:
von der hohen Regierung des Kantons Zürieh .. Dr 000
vom Stadtrat Züriche — 4000
von der Allgeméeinen Musikgesellschaft. 2000. —
von der Zürcher Lieéderbuchanstalt — — —8300
vom Gemischten Ghor Zürieh »85800.⸗
vom Sungerveroin Harmonie 100
omn annerebor reereeee —0⏑
von der Tonhallegesellschaft »200. —

 

Er. 9400
An Leégaten und Geéschenken érhielten wir:

von Herrn Salomon Péstalozziz sel.— —000
den errr erecce — 000⏑
von Herrn Franz Hreb. Tobler ol. ——6060000
von Herrn Oberrichter Dr. M. von Myea ec00⏑
zum Andenken an Hérru Arnold FugeJJ 1000.
von Herrn J. J. MullerOramere — 50. —
von Herrn Stadtrat H. Wyss —
von den Sängervyereinen Harmonte und Mannerchor
aus dem Uberschuss des eidgen. Sangerfestes 1905
c

1000

. 7800
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Wir baben diesen Betrag zu éiner ausserordentlichen Abschreibung auf unserem

Hause verwendeöét.

An2inscoupons wurden uns schenkungsweise ein Betrag von Fr. 1890. — übeérlassen,

den wir dem Obligationen-Amortisationsfond zuwiesen.

IBdem vir für die weitgehende Unterstützung, die uns zu teil wurde, uunsern

värmsten Dank ausprechen, dürfen wir der Freude darüber Ausdruck geben, dass es uns

dank dieser Fréigebigkeit gegönnt war, unsern Haushalt, wie wir hoffen dürfen, auf eine

gesunde Bahn zu stellen. WMir haben unsererseits dureh ſtrenge Sparsamkeit nach Rräften

dazu beizutragen géesucht, und wenn vwir künftig uns etwas freier bewegen dürfen, so

vird vniemand darüber glücklicher sein, als die beiden Männer, in déeren Händen die

musikalische Leitung der Anstalt Hegt. ERinstwéeilen wird es damit wohl noch niebht so

ehnell gehen. Für das nächste Jahr sehen wir nicht unbeträchtlichen Ausgaben für die

Trockenlegung des Gebäudes auf der Bergseite voraus. Die Erd- und Fundierungsarbeiten

unseres Neubaues ßélen in éine Zeit grosser Trockenheit, die den Baugrund als völlig

trocken erscheinen Hess. Seither hatten vwir zeitweise unter so starker Féuchtigkeit im

ltern Teil des Gebäudes zu leiden, dass man auf Abhülfe bedacht sein muss. Eine in

esem Herbſte vorgenommeéne Untersuchung gibt gegründete Aussicht auf die Möglichkeit

éiner dauernden Abhülfe, die aber nieht ohne grössere Kosten durchtführbar sein dürkfte.

Wir schlessen darum wit der Bitte an alle unsere Freunde, sie möchten uns ihr werk-

tãtigesWohlwollen auch in Zukunft erhalten.

Zürich, im Oxtober 1906.

Mamens der Direkbtion:

Der Präsident;: Der Aktuar:

Prof. Rudolf Escher. Oberriehter O. Honegger.



Béilage 4. ———
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80 Hauben

Fr. Ots. Fr. Ots.Unterrichts-Conto
23,10910Subventionen-Conto.
9,400 —Spesen-Oonto —

5,800 55Heizungs- und Beleuchtungs-Conto 3,109 65ZinsenConto.
13,441 80Debitoren-Conto.

220 —Immobilien-Conto
Abschreibung

9,200 —Mobilien⸗Conto
Abschreibung

65610Bibliothek⸗Oonto
Abschreibung —

224 45Musikalien- und InstrumentenGonto
Abschreibung

1,253 20Kapital·Conto
Rückschlag

1,396 65
33,905 751383,905 75

Béeilage B.

Schluss-Bilanz.
Soll Haouben

Fr. Ots. Fr. Ots.
Stiftungsgut⸗·Conto

26,800 —Stipendienfond-Conto ——
52,424 15Erneuerungsfond für Instrumente
11,000 —Obligationen⸗Amortisatiopstond
8,81750Immobilien⸗Conto

800,000 —Mobilien-Conto.
3,000 —Bibliothek⸗·Oonto — — 2000AMusikalien- und Instrumenten-⸗Conto 9, 500 —Oassa-⸗Conto —
1,742 38Schweiz. Rreditanstalt

—16,829 50Zürcher Kantonalbant —— 16,187 50Wertschriften des Stipendienfondse 40,000Debitoren⸗Conto ——
345 —Obligationen⸗Conto

347,000 —Schuldbrief·Oonto
100,000 —Kapital⸗Conto
348,362 68

889, 104 33 889, 104 383       
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Beilage D.—

——

Sonntag, den 18 fFebruar 1906, vormittags prãzis I1 Uhr, in der Augqustinerlirone
Chorgesang-Prufung

der Künstlerschule, dor oberen Chorgesangklassen der Musikschule und der2. und 3. Seminarklasso der höheren Töchterschuleunter freundlicher Mitwirkung von Mitgliedern des Mannerchor Zürich.

EFrl. Emmy Gysler, SopranSoν_αιιN Prl. Verena Zah, Alt
Herr Oskar Leu, Ténor
Herr Othmar Schoecok, Bass

aouvier· Herr E. Schifferli. Orgel. Herr d. Luæ.
Dirextion: Herr Dr. O. Attenhofer.

Schuler der MuαÂ.

PROGBRAMM-
Requiem von Luigi Gberubimi 17601842.

 

Mitwocn, den 21. Marz 1906 vormittags I1 Uhr, in de— Fraumunsterlrohs

Prüfung im Orgelspiol
Ceprer Hlerr J. Luæ)

unter Mitwirkung dor dSoloGesangklassen
(Lehrer. Herr H. Hausermann).

PROGRAMM-

Frl. Jos. Coli aus Cottina Ampezzo. —Hèrr Oνον Schα aus Brunnen.

A. Wu. Bach Tocoata in C-dur
S. Bach. Fuge in Gmoll

loh. Brahms. a) O bone Jesu viexstimmige a oapella⸗Gesungeb) Adoramus für Frauenstimmen88ar ogn und Fuge in Dmoll
Frl. Ta Lαναν aus Aarau.

O. Schoechk. Psalm, für Bariton
Herr 0. Schoeel aus Brumnen.

Kheinberger. J. Sat— aus der Des-dur-Sonate EFrl. erena Zcm aus Bremgarten.
Bosẽllmann. Priore

Dimchert aus Murten.
6. Franb. „La Vierge à la crôche“, zweistimmiger Frauen-

4—
chor mit OrgelbegleitungBoẽſſmann. Introduction, Qhoral u.Toccata aus der Suito gothique Herr Schiſſerl aus Glarus.
———
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Beilage EB-

Samstag, den 31. Marz 1906, nachmittags 3 Uhr, im grossen Tonhallesaal:

Prufund9
der vorgeschrittensten Schüler und Schülerinnen

unter Mitwirkung des Tonhalle-Orchesters.

PROGRAMM-

1. Schoeck, Othmar GSchüler der Musikschule), Symphonie für Orehester, L. ſat⸗.

2. Mozart. Rlavierkonzert in D-moll, J Satee Verl. Martha Braum aus Reinach.

3. Haydn. Rezitatiy und rie aus der SchöpfkungPrel MacnιJe Trost aus Zürich.

Mendelssohnn, Klavierkonzert in G-woll, J. Sat Prl. Kosa Andres aus Biel.

5. Hegar, Friedr. Tänze für Violine. — ccceerr an Stiefel ans Zurieh

6. Mendelssohn. Capriccio in H-woll für ——— ANerxr Mert Nosenstiel aus Zürieh

aae ILieder für Sopran Vrl. Mara Kunme aus Zürich.
b) Von eviger Liebe

8. Schumann. Rlavierkonzert in A-moll, J. Sate? — Pxl. Clemence Molſsbrucſe aus Zürich.

9. WMeber, C. M. Rezitatix und Arie aus der Oper,hrehean PVrl. DPmmy Gusſsler aus Zürich.

10. Beethoven. Ravierkonzert in G-dur, L Sateee Pel. ara Kuneæ aus Zürieh.

11. Goetz. Viöoßbnonzereee err bilio Taocchecti aus Ariet

12. Grieg. Rlavierkonzert in A-moll, Meorr Sam. Suleberger aus Zürich

13. Beethoven. ſymphonie in C-dur, J.Sa Orchesterſelusse.

Vortragsubungen.

ôffentlicher Vortragsabend, Dienstas, den 19. September 1906, im Kleinen Tonhallesaal, unter

Mtwirkung des Tonhballe-Orchesters.

1. Samuel Sulzberger, Schüler der Ballade fantasque für

Ravier und Orchester. — erger

2. F. Chopin, Andante spianato und oP. e ocilde Serauss

3. loh. Branms, Konzert in B-dur für Klavier und Orchester . Vrl. Emmu Stern,
eéhemalige Schülerin der Musikschule.

J. Ubung, Mittwoch, den 20. September, für Schüler und Schülerinnen der untern und mittlern Stufé.

2. Ubung, Fréitag, den 22. September, für Schüler und Schülerinnen der untern und mittlern Stufe.

3. Ubung, Dienstas, den 26. September, für Schüler und Schülerinnen der untern und wittlern Stufeé.

4. Ubung, Freitag, den 29. September, für Schüler und Schülerinnen der mittlern Stufe.

1. Mozart. Wie ureeeeeeeee 676Secee ,,e,

2. Beethoven. Pondo in Fäͤnnnne ecccect Qinener

3. Weber-Bülow. ufforderung zum Tannn (penigq irαιον.

4. Beethoven. Didante zJ rmnennd—

5. Hummel. Do bella Gapriccissssss ccel an rucam
Vrl. Nadja Bacælund.

— Frl. Mascho v. Mondſcou.
6. Ernst-Scehmidt. Barcarole fur vior Violneeennn

Frl. Jeunne Du Bois.



0

12.

—13.

14.

15.

—
—
—
—

*
— 2

—
—
—
8
—

—
0
—
—

2 —
3

—
—
2
8

Schutt.
Turini.

Kubinstein.

10.

ig

Paderewsbqy.

Beéethoven.

Ernst⸗Schmidt.

Beethoven.

C. M. v. Weber.

Mozart.

Zwei ſStücke aus op. 60

Sonate

Révyeé angélique

Menueètt

Sonatensatz.

Menueètto für vier Violinen

Rondo a eaeeeop 129

Perpetuum leezt —*
Konzert in -wollI.—mit——— 8 Senle

orchesters

Frl. Mara Staolel.

Frl. Olyo Kollbrumner.

Herr Marco Schröter.

Frl. Hedwig Spörndli.

Frl. Plise Pesig.

August Berger.

Ervu Mart.

Jost Plmer.

Guerino Bagnolini.

Albert Rosenstiel.

Bernat Seidmamnm.

Herr EPdun Schißerli.

Ubunsg, Dienstag, den 8. Oktober, für Schüler und Schülerinnen der mittlern und obern Stutfe.

Gade.

Schumann.

Grieg.

Sindinq.

vx. eber.C. M.

Brahms.

boͤriot.

Beethoven.

Chopin.

Grieg.

Nubay.

2. Mendelssohn.

Liszt.

Aquarelle aus op 19

Zwei Stucke

Aus den WMaldszenen, op- 38

Fruühlingsrauschen

Sonatensatz

Intermez20

Adagio aus dem 7. —

Sonate, op. 10, No. l, J. Satz

Polonaise in C-moll.

Ballade, op. 24

„Heyre Kati“, für Violine

Rondo Capriccioso

Polonaise

Zwei Irische Stücke

Frl.

Frl.

Frl.

Frl.

EIso Roch.

Gertrud Declſe.

M Sαιοr.

Verenau Liih.

Frl Anno Spörudli.

Frl.LUU Rune.

Herr Otto Ffeiſer.

Herr Osſur Leu.

Herr O,!οαν Schocce.

FrI. Maro LKunme.

Herr Mau Stiefel.

Vrl Marina Bunn

Herr Oshur Acblu-

Ubung, Samstag, den 7. Oktober, für Schüler und Schülerinnen der obern Stufe.

Beethoven.

Baceh.

Tausigq.

Schumann.

lensen.

Paderewsbky.

Smetana.

Brahms.

Chopin.

C. M. v. Weéber.

Wieniawski.

biszt·Chopin.
CLhopin.

Chnopin.

Sonate, op. 54, J. Satz .

Préambule, Menueètt und aus * 5.

Polonaise nach Schubeért

a) Du Ring an meéinemn iner

b) Widmung

Nocturno in F-dur

Au soir und Valse-Caprice aus Aa⸗

Aus der Heimat, für Violine

Intermeéezzo und Capriccio aus op. Us

Walzer in Cis-moll

a) Das Mädchen an das erste—

b) UVpbefangenbeit

Leégende für Violine

Nocturne

Polonaise, op. 26, —1

Ballade No. 2

Lieder für Sopran

Leder

Frl.

Exrl.

EFrl.

OQlemence MolſSbruck

Gertrud Schlunfer.

Esthker Soller.

Frl. Pnmy Gusler.

Frl. PAltermautt.

Frl. Maorie Marpechouſsled.

Tullio Fucclietti.

Frl. Ae Steldi.

FrI. Anna Müller.

Frl. Maru Bume.

Augqust Berger.

Frl. Bets/ Gourieſ.

Frl. To Mssbaumer.

Herr Sael Sleberger.


